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Operate 20 (St§. pet einspaltige ^etitjeile, bei gröberen Aufträgen
entfpredjenben Rabatt.
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Hlarfil>Mf«r«rft « ®d)«« iMttnet feft aufö 3tet,
PtsipUffällUlJ, 2(„ô mettigent Wieb btel.

Hasstellmigswes«.
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jiemtid) gut befugte, nom
fpanbroerter» unb ©eroerbe»
Herein S a et) e n einberufene
tßerfammlung faßte naeß 9ln=

ßörung eineei 23ortrage§ non ißrofeffor 93oo§ au§ ©cßropä
ben 33efd)luß, e§ feien bie auf DSeranfialtung einer tan-
tonalen fc^rotj§erif(f)en ©eroerbeauêftellung ßinjietenben
33efirebungen bes fantonaten .gianbroerf'er» unb ©eroerbe»
oerbanbeê p unterfingen.

SadofenÖctU. 2öir erinnern unfere gübrifanten non
58cicferei= unb Konbitorei 9Jlafcßinen, © e »

raten, »Defen unb 23etrieb§einricßtungen ba=

ran, baß biefeê grüßjaßr in 23afel eine große fjadpuS»
ftettung bet> gefamten 23äcterei= unb Konbitorgeroerbe§
ftattfinben tnirb. ®iefelbe roirb am alten Koßlenplaß
errichtet unb erßält eine iytäcßenausbeßnung non über
3000 in- in 3®ftf)oßen, bie non ber $irma ©tromeper
geliefert roerben. Dieben eleftrifcßen unb ®ampf
bad'öfen roirb aueß ein eleftrifcßer Konbitor»
ofen 2c. in gunftion fein. Diäßere§ ift beim ißräfibenten
ber 23aufommiffion, £ierra ©. 3ipf ©ctjetting, Klara»
ftraße 53, ober beim ^räfibenten be§ ipreßfomitee§, ,£>errn
$r. §an§ DJt. DJieper, Dtabelberg 20 p erfaßten.

2lu3ftettmtgen in @cßroeöen=9lont)egen 1914. ßur
freier bes ßunbertjäßrigen Jubiläums ber norroegifeßen
Serfaffung foil im 3aßt 1914 in Kriftiania eine „Dior»
bifeße |>anbroetf§=, 3nbuftrie= unb Kunft=2ln§ftellung"
neranftaltet tnerben. — Slußerbem ift für 1914 in
©cßroeben bie 23eranftaltung einer „iöaltifcßen Dlusfteb
lung" in DOSalmö geplant.

ungemeines Bauwesen.
töaitroefett in Sitrid). £)ie Dieftauration pm

©cßlößli an ber ©ufenbergftraße am Qüricßberg
ift in ben 93efiß bes £>errn SB. 23obmer=Knecßtli in
@nge übergegangen. @r beabfießtigt, ba§ ©ebäube abp»
breeßen unb bureß einen prädßtigen DSeubau p erfeßen.
^m 2lpril foil mit bem Stau begonnen toerben.

— SBorauSficßtlicß roerben bie Arbeiten für ben Stau
ber ocßfcßulgebäube in ßürieß in ben näcßften
Dlionaten beginnen. SDie§ bot pr ffolge, baß bie S9lin»
ben» unb iaubftummenanftalt einftroeilen in anbern
Sofalitäten untergebracht roerben muff, liefern ßroecte
tonnen mit Perßältni§mäßig geringem Slufroanbe bie bem
Kanton geßörenben ©ebäube ber Siegenfcßaft „SDtagneta"
piifcßen platten» unb ?ßefta!o§§iftra^e bienftbar gemacht
roerben. Söäßrenb be§ Umbauet be§ alten Kanton§»
fcßulgebäubeS rourben biefe Sotalitäten bem ©pmnafium
pr Verfügung geftellt. ®a bie Sölinben» unb ïaub»
ftummenanftatt größtenteils interne Zöglinge befißt, müffen

die scknveiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Uerà.

U'âK^Uès ML?!?»,
'êâUnabhängig-»

GesetzAftsblatt
ì VZx gesamte« Meisterschaft

virektion Malter Senn Hoidinghnnse«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 17. Februar 1910.

Maàtàrttch ' Schau immer fest aufs Ziel.
WWMttWW. Aus wenigem wird viel.

Aimtêllmgwenn.

Kantonale schwyzerische
Gewerbeausstellung. Eine
ziemlich gut besuchte, vom
Handwerker- und Gewerbe-
verein Lachen einberufene
Versammlung faßte nach An-

hörung eines Vertrages von Professor Boos aus Schwyz
den Beschluß, es seien die auf Veranstaltung einer kau-
tonalen schwyzerischen GeWerbeausstellung hinzielenden
Bestrebungen des kantonalen Handwerker- und Gewerbe-
Verbandes zu unterstützen.

Backofenbau. Wir erinnern unsere Fabrikanten von
Bäckerei- und Konditorei-Maschinen, -Ge-
räten, -Oefen und -Betriebseinrichtungen da-

ran, daß dieses Frühjahr in Basel eine große Fachaus-
stellung des gesamten Bäckerei- und Konditorgewerbes
stattfinden wird. Dieselbe wird am alten Kohlenplatz
errichtet und erhält eine Flächenausdehnung von über
MW in" in Zelthallen, die von der Firma Stromeyer
geliefert werden. Neben elektrischen und Dampf-
backöfen wird auch ein elektrischer Konditor-
ofen :c. in Funktion sein. Näheres ist beim Präsidenten
der Baukommission, Herrn E. Zips-Schelling, Klara-
straße 53, oder beim Präsidenten des Preßkomitees, Herrn
Dr. Hans M. Meyer, Nadelberg 20 zu erfahren.

Ausstellungen in Schweden-Norwegen 1914. Zur
Feier des hundertjährigen Jubiläums der norwegischen
Verfassung soll im Jahr 1914 in Kristiania eine „Nor-
dische Handwerks-, Industrie- und Kunst-Ansstellung"
veranstaltet werden. — Außerdem ist für 1914 in
Schweden die Veranstaltung einer „Baltischen Ausstel-
lung" in Malmö geplant.

Allgemeine! Säumen».
Banwesen in Zürich. Die Restauration zum

Schlößli an der Susenbergstraße am Zürichberg
ist in den Besitz des Herrn W. Bodmer-Knechtli in
Enge übergegangen. Er beabsichtigt, das Gebäude abzu-
brechen und durch einen prächtigen Neubau zu ersetzen.

Im April soll mit dem Bau begonnen werden.
— Voraussichtlich werden die Arbeiten für den Bau

der Hochschulgebäude in Zürich in den nächsten
Monaten beginnen. Dies hat zur Folge, daß die Blin-
den- und Taubstummenanstalt einstweilen in andern
Lokalitäten untergebracht werden muß. Diesem Zwecke
können mit verhältnismäßig geringem Aufwands die dem
Kanton gehörenden Gebäude der Liegenschaft „Magneto"
zwischen Platten- und Pestalozzistraße dienstbar gemacht
werden. Während des Umbaues des alten Kantons-
schulgebäudes wurden diese Lokalitäten dem Gymnasium
zur Verfügung gestellt. Da die Blinden- und Taub-
stummenanstalt größtenteils interne Zöglinge besitzt, müssen
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befonberë im |)aufe an ber ^tattenftrafje utib in ben

iRebengebäuben @inricl)tungen getroffen werben, bie für
ba§ ©pmnafium nidjt notwenbig waren. ©er (Regie»

rungêrat oerlangt hierfür oom Kantonêrat ben notwen»
bigen Krebit int Setrage oon ffr. 23,500.

DIU her ßeitung her Um» uni) ©crgrûfjerungé»
bauten Deê tpoli)tccf)nifumê hat baë eibgenöffifdje ©e»

partement be§ Innern |>errn (ßrofeffor (35 u 11 betraut.

©auwefett in Sujcrn. ©er fe£)ört gelegene „Urner»
hof" an ber ffriebentalftrafje ift biefer ©age (auflief) an
eine Saugejellfd) aft übergegangen. @emä| bent beftehen»
ben tßarjellierungSplan fotlen bort billige ©in» unb
SJtehrfamilienhäufer erfteltt werben. ©er Kaufpreis ber

jirfa 39 ffud)arten untfaffettben Siegenfdjaft beträgt ffr.
248,000. ffm Kaufe inbegriffen finb bie grofje, im
ffafjre 1898 erftellte «Scheune, fowie ba§ ©fjalet, wäh»
renb ba§ ©oppelmohnlpué, fowie baé Sauernt)au§ unb
eine tßaräeUe Sanb, bie |)err Saumeifter Serger pr ©r»

ftettung eitteé ©haleté täuflid) erworben hat oom Kaufe
auégefdfloffen finb.

— ©er Stabtrat unterbreitet bem ©rofjen Stabtrat
Sericht unb Antrag über bie Serlegung be? Sief)marfte§
an bie Sruchftraf?e mit ber ©rfteilung oon fallen an
biefer Stelle, ©r oerlangt hiefür einen Krebit oon ffr.
123,000.— auf Konto einer neuen Anleihe.

Saumefen in öafcl. ©er (Regierungérat unter»
breitet bem ©rojfen State einen tRatfd)lag über bie S e r
gröfjerung ber fantottalen .fteil» ttttb Pflege»
an ft alt ff riebmatt. ©ie im ffahre 1886 erbaute

Anftalt, bie'ißlah für je 107 männliche unb weibliche
ffnfaffen bietet, leibet feit langem an (Raummangel,
©ie projeftierte ©rweiterung foil aufserbem noch (Raum

für anbere Sebürfniffe fdjaffen. ©ie Koften be§ neuen
'f3aoi(lon§, gu benen bie ©ijriftoptpSRerianfche Stiftung
100,000 ffr. beiträgt, belaufen fict) auf ffr. 314,000.

Utnöou unît ©erntictung De3 ®elten3Uttft=»®ef>nubcS
in ©nfet. ©er Sorftanb ber .Qunft P Söeinleuten hat mit
ber ©ireftiou ber Sauf oon ©Ifaff unb Sothringen, bie

in Safel eine ffiliale p grünben beabficf)tigt, einen Ser»

trag abgefchloffen, gemä| welchem ba§ gunftgebäube,
ÜRarftplat) 13, ber San! auf 15 ffahre oermietet wirb ;

bie Koften be§ Umbaue! in ber |)öhe oon 100,000 ffr.
trägt bie Qunft. ©ie prächtige, in ebelftem (Renaiffanee»

ftil gehaltene ffaffabe foil erhalten bleiben. ©ie (]unft
entfchlofj fich p biefem Umbau, ba ba§ |)aué, baë für
bie groffe .3af)I her ßunftgenoffen längft al! p flein
fich erwiefen (jatte, feinem ß'roed längft entfrembet worben

war, unb ferner bie Einlage be§ ©reppenhaufeé fehr p
wünfehen übrig läfst unb ba§ fpintergebäube in einem

fehr befeften ßuftanbe fich befinbet.
©ie erforberlictje Summe foil al§ Anleihen auf»

genommen unb fo rafch al! möglich amortifiert werben,
©er Sertrag unterliegt noch ber (Genehmigung be§ Sürger»
rate? unb ber (Ratififation burch ben (Regierungstat. r

UeöerfiiUte Sdjulljöufer. infolge notwenbig ge»

worbener ^arallelifierung Derfcl)iebener Sdplflaffen in
Saben muh man fich uad) neuen Sdjullofalitäten um»

fehen. ©ie Sdplbehörbe nimmt oorbethanb bie An»

fdjaffung einer Sd)ulbatade in Auéficht.

@onj neue ffinanjierung^iprobleme für Den 6r»
werb billiger ©lohnungen unb ©tgenhäufer, ©rrid)»
tung oon Sebigett»|)eimen legt in einer ausführlichen
©enf'fdjrift ^>er c 21 b o I f 9Î e u ft a b t in 9R ü n d) e n bar.

(Radjbem biefe projette bereits feit längerer $eit öott
mafjgebenben Autoritäten auf bie praf'tifche ©urchfüht»
barfeit hin geprüft würben, fallen fie bemnächft im
ÜRünchner @emeinbe=Kollegium unb im bai)erifchen Sanb»

tag pr Sefpret'hung gelangen, ffm ffinanpu§fchu| be§

Abgeorbneten»,g>aufe§ wie? biefer Sage Abg. Schön auf
bie bemert'enêwerte Srofdpre hin. Angeficl)t§ ber für
bie ©rogftäbte af'tuellen ffrage nad) Sefchaffuttg billiger
SSSohngelegenheiten oerbienen bie bi§ in bie ©in^elheiten
aufgearbeiteten ^Projette allgemeine Seadjtung.

Uerscbledei».
t ©arl ©Ochmann, |>oläh«nhler in ©iich»©lollerou

fiarb am 8. ffebruar im Alter oon erft 35 fuhren nadj
turner fcljwerer Krantheit. lt. I. P.

©ranD eincê ©ougefchäftcd. Seiten Samftag abenb

um 7 Uhr ift im ORotorenljau? beê f»errn ffohann
Stabler, Saugefd)äft in Sürglen (îhnrgau) ffeuer

ausgebrochen, ffnfolge ber Çi^e bradj bie ©ipébede
ein, worauf fich ha§ ffeuer mit rafenber Schnelligkeit
ber im erften unb ^weiten Stodc aufgefp eich er ten 8ßitfcf)pine»
breiter fowie bem ®achftuhl mitteilte. |)ier richtete baf
oerheerenbe ©tement ben größten Scljaben an. Salb
nad)bem ber Sranb entbedt würbe, lohte fdjon bas

ffeuer art§ bem ®a<he, worauf bie ffeuerwefjr balb unb

energifch mit fpilfe oon fieben ^»pbranten eingriff. f)ier»
buref) tonnte ber Sranb auf feinen §erb befdjränl't wer»
ben. Ohne biefen energifc^en ©ingriff ber ffeuerwelp'
wäre ba§ angebaute SSohnhauê in gro^e ©efahr geraten,
lieber bie ©ntftehung be§ Sranbeé t)errfcE)t noch Unflat»
heil. ®er Senpimotor im genannten 9Rotorenhau§ ftanb
feit jwei Stagen auher Setrieb unb bie eleftrifche Start»
ftromleitung, bie pm ©leftromotor im SRotorenhaus
führt, war taut amtlicher ©ppertife oollftänbig in Orb»

nung. Oer Schaben an ©ebäube unb Srettern wirb
auf jirfa 12,000 ffr. gefdjäht. Sei ber ©rfteilung einer

Schlauchleitung oerunglüdte ein ffeuerwehrmann, inbent

er fid) bie Achfel auêrentte.

©lorner -fpoljpreife. Oaff bie ^olpreife and) im

©larnerlanb anziehen, beweift ber öolperfauf in 9Ratt.

Sämt(id)e Orämmet au§ bett ©enteinbewalbungen (600
bi§ 700) finb an Çd). 3meifel, Qlmmermeifter, ©laruë,
für 87 Rp. per Kubiffuh ober ffr. 32.20 per Kubifmeter
ab ^olplah oerfauft worben. So beridjtet oon beu

„@1. iRadjr."

©tne ©enoffenfchoftè»@chmteDe. Seinem auége»

behnten Setrieöe h«t ber Allgemeine Konfum»
oerein Safel nunmehr nod) eine Schmiebe ange»

gliebert, nachbem er fchoit feit längerer ßeit im Sefit)f
einer eigenen Spenglerei unb Sattlerei ift. 2öof)l nur
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besonders im Hause an der Plattenstraße »nd in den

Nebengebäuden Einrichtungen getroffen werden, die sür
das Gymnasium nicht notwendig warein Der Regie-
rungsrat verlangt hierfür von, Kantonsrat den notwew
digen Kredit im Betrage von Fr, 23,590,

Mit der Leitung der Um- und Vergrößernngs-
bauten des Polytechnikums hat das eidgenössische De-
parlement des Innern Herrn Professor Gull betraut,

Bauwesen in Luzern. Der schön gelegene „Urner-
hos" an der Friedentalstraße ist dieser Tage käuflich an
eine Baugesellschaft übergegangen. Gemäß dem bestehen-
den Parzellierungsplan sollen dort billige Ein- und
Mehrfamilienhäuser erstellt werden. Der Kaufpreis der
zirka 39 Jucharten umfassenden Liegenschaft beträgt Fr,
248,000. Im Kaufe inbegriffen sind die große, im
Jahre 1898 erstellte Scheune, sowie das Chalet, wäh-
rend das Doppelwohnhaus, sowie das Bauernhaus und
eine Parzelle Land, die Herr Baumeister Berger zur Er-
stellung eines Chalets käuflich erworben hat, vom Kaufe
ausgeschloffen sind,

— Der Stadtrat unterbreitet dem Großen Stadtrat
Bericht und Antrag über die Verlegung des Viehmarktes
an die Brnchstraße mit der Erstellung von Hallen an
dieser Stelle. Er verlangt hiefür einen Kredit von Fr,
123,000.— auf Konto einer neuen Anleihe,

Bauwesen in Basel. Der Regierungsrat unter-
breitet dem Großen Rate einen Ratschlag über die Ver-
größerung der kantonalen Heil- und Pflege-
anstatt Friedmatt, Die im Jahre 1886 erbaute

Anstalt, die'Platz für je 107 männliche und weibliche
Insassen bietet, leidet seit langem an Raummangel,
Die projektierte Erweiterung soll außerdem noch Raum
für andere Bedürfnisse schaffen. Die Kosten des neuen

Pavillons, zu denen die Christoph-Meriansche Stiftung
100,000 Fr. beiträgt, belaufen sich auf Fr. 314,000.

Umbau und Vermietung des Geltenzunft-Gebäudes
in Basel. Der Vorstand der Zunft zu Weinleuten hat mit
der Direktion der Bank von Elsaß und Lothringen, die

in Basel eine Filiale zu gründen beabsichtigt, einen Ver-
trag abgeschlossen, gemäß welchem das Zunftgebäude,
Marktplatz 13, der Bank auf 15 Jahre vermietet wird;
die Kosten des Umbaues in der Höhe von 100,000 Fr,
trägt die Zunft, Die prächtige, in edelstem Renaissance-
stil gehaltene Fassade soll erhalten bleiben. Die Zunft
entschloß sich zu diesem Umbau, da das Haus, das für
die große Zahl der Zunftgenoffen längst als zu klein

sich erwiesen hatte, seinem Zweck längst entfremdet worden

war, und ferner die Anlage des Treppenhauses sehr zu

wünschen übrig läßt und das Hintergebäude in einem

sehr defekten Zustande sich befindet.
Die erforderliche Summe soll als Anleihen auf-

genommen und so rasch als möglich amortisiert werden.
Der Vertrag unterliegt noch der Genehmigung des Bürger-
rates und der Ratifikation durch den Regierungsrat, ü

Ueberfütlte Schulhäuser. Infolge notwendig ge

wordener Parallelisierung verschiedener Schulklassen in
Baden muß man sich nach neuen Schullokalitäten um-

sehen. Die Schulbehörde nimmt vorderhand die An-
schaffung einer Schulbaracke in Aussicht,

Ganz neue Finanzierungs-Probleme für den Er-
werb billiger Wohnungen und Eigenhäuser, Errich-
tung von Ledigen-Heimen legt in einer ausführlichen
Denkschrift Herr Adolf Neustadt in München dar.

Nachdem diese Projekte bereits seit längerer Zeit von
maßgebenden Autoritäten auf die praktische Durchsühr-
barkeit hin geprüft wurden, sollen sie demnächst im
Münchner Gemeinde-Kollegium und im bayerischen Land-
tag zur Besprechung gelangen. Im Finanzausschuß des

Abgeordneten-Hauses wies dieser Tage Abg. Schön aus

die bemerkenswerte Broschüre hin, Angesichts der für
die Großstädte aktuellen Frage nach Beschaffung billiger
Wohngelegenheiten verdienen die bis in die Einzelheiten
ausgearbeiteten Projekte allgemeine Beachtung,

berîàSeim.
ch Carl Bachmann, Holzhändler in Bäch-Wollerau

starb am 8, Februar im Alter von erst 35 Juhren nach

kürzer schwerer Krankheit,

Brand eines Baugeschäftes. Letzten Samstag abend

um 7 Uhr ist im Motorenhaus des Herrn Johann
Stadler, Baugeschäft in Bürgten (Thurgau) Feuer
ausgebrochen. Infolge der Hitze brach die Gipsdecke
ein, worauf sich das Feuer mit rasender Schnelligkeit
der im ersten und zweiten Stocke aufgespeicherten Pitschpine-
breiter sowie dem Dachstuhl mitteilte. Hier richtete das

verheerende Element den größten Schaden an. Bald
nachdem der Brand entdeckt wurde, lohte schon das

Feuer aus dem Dache, worauf die Feuerwehr bald und

energisch mit Hilfe von sieben Hydranten eingriff. Hier-
durch konnte der Brand auf seinen Herd beschränkt wer-
den. Ohne diesen energischen Eingriff der Feuerwehr
wäre das angebaute Wohnhaus in große Gefahr geraten,
lieber die Entstehung des Brandes herrscht noch Unklar-
heit. Der Benzinmotor im genannten Motorenhaus stand

seit zwei Tagen außer Betrieb und die elektrische Stark-
stromleitung, die zum Elektromotor im Motorenhaus
führt, war laut amtlicher Expertise vollständig in Ord-

nung. Der Schaden an Gebäude und Brettern wird
auf zirka 12,000 Fr, geschätzt. Bei der Erstellung einer

Schlauchleitung verunglückte ein Feuerwehrmann, indem

er sich die Achsel ausrenkte,

Glarner Holzpreise. Daß die Holzpreise auch im

Glarnerland anziehen, beweist der Holzverkauf in Matt,
Sämtliche Trämmel aus den Gemeindewaldungen (600
bis 700) sind an Hch, Zweifel, Zimmermeister, Glarus,
für 87 Rp, per Kubikfnß oder Fr, 32,20 per Kubikmeter
ab Holzplatz verkauft worden. So berichtet von den

„Gl, Nachr."

Eine Genossenschafts-Schmiede. Seinem ausgc

dehnten Betriebe hat der Allgemeine Konsum-
verein Basel nunmehr noch eine Schmiede ange-

gliedert, nachdem er schon seit längerer Zeit im Besitze

einer eigenen Spenglerei und Sattlerei ist, Wohl nur
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